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Naturraum

Kleine Feuchtwiese in Schwarz

Seeverlandung / Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Schlankseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13429

Im ehemaligen Seeverlandungsbereich des Schwarzen Sees hat sich auf schwach eutrophen feuchten degradierten Torfen und kleinflächig 
Antorf eine Bachnelkenwurz-Schlankseggen-Feuchtwiese mit Sumpfsegge und Kriechendem Hahnenfuß auf ca. 300 m² entwickelt. Steter 
junger Erlenaufwuchs (bis ca. 50 cm Höhe) ist vorhanden, obwohl die Fläche beweidet wird. Ein Exemplar Knabenkraut konnte gefunden 
werden. Aufgrund des Erlenaufwuchses sollte die Fläche regelmäßig gemäht werden.
Der Feuchtwiesenbereich liegt innerhalb einer Frischwiesenfläche, im Norden grenzt kleinflächig entwässertes Erlengehölz an.
Nach Auskunft eines Anwohners wurde die gesamte Wiesenfläche vor Jahren drainiert und erst in letzter Zeit haben sich die Riedgräser auf 
der besagten Fläche wieder eingefunden bzw. ausgebreitet, so dass es sich um eine sekundär versumpfte Fläche handelt. Den 
Seerandcharakter hat dieser Bereich aufgrund der vorgelagerten Bootshäuser (verbunden mit dem Bau einer Schotterstraße) schon länger
verloren.



g

k

Torf, wenig gestört
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wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Ranunculus repens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Geum rivale Myosotis palustris
Poa pratensis Poa trivialis

Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis Crepis paludosa
Dactylorhiza maculata Equisetum pratense Holcus lanatus Phragmites australis
Plantago lanceolata Ranunculus acris Rumex acetosa Taraxacum officinale


